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Der hochwürdige Herr erfaſſer will den Theologie-Studierenden eine

kurze und bündige Erklärung der heiligen er Iu die and geben, welcheihnen zum Wiederholen und zur Vorbereitung auf die Pr gute Dienſtef.leiſten ſoll Freilich dürften da die bekannten Einleitungsfragen wenigſtens kurzerörter ſein. Auch iſt die Erklärung gar gedrängt ausgefallen. Wenn uim
nächſten exegetiſchen Werklein dieſe Bemerkungen berückſichtigt werden und das
kirchliche imprimatur nicht mehr ehlt, wird der err Verfaſſer ſeinem Ziele
5gur Einführung In den Brie dem Anfänger und zur Wiederholung auch andern
gute Dienſte leiſten“ bedeutend näher kommen. Wir ind jedoch eit davon
entfernt, en vorliegenden roſchüren jede Bedeutung abzuſprechen. Mit Ueber
etzung und Erklärung ſind wir ielmehr Iim allgemeinen einverſtanden und reuen
un zugleich aufrichtig über den Eifer, welchen der Herr Pfarrer 0  Ur Belebungdes fo nothwendigen Schriftſtudiums bethätigt.
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T begrüßen die Fortſetzung der „Blütenkränze“, deren drei frühereBände ſeit die Feſttage Gottes enthalten, mit umſo größerer Freude,

als dadurch dem berechtigten Aunſche

N
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2 entgegengekommen wird, immer mehrAbwechslung 3u Vorträgen und geiſtlicher Leſung durch neue und mannig⸗
E Material bieten 3u können. Beſonders erhalten die bekannten Werke
Hungari's, denen die „Blütenkränze“ QAm meiſten ich nähern Ur den
vierten B  and zunächſt deſſen „Ave⸗Glöcklein“), Ergänzung und gleichſamFortſetzung bi auf die letzten Jahre; man vergleiche B., vd über das
Roſenkranzfeſt is zur neueſten Encyklika Leo 1893) angegeben iſt

Die Anlage und der Ton des Werkes iſt enn populärer, wie man eS 3ueinem Familienbuche, 3u einer geiſtlichen Leſung iun Klöſtern, Erziehungs⸗— nd
Krankenhäuſern wünſchen kann; eS gewährt aber auch den Predigern eine reicheFundgrube, m für Beiſpiele, deren Quellen angeführt werden; das Meiſtehierin iſt hinreichend kritiſch, indem S auf Geſchichte oder achtbare Legende ichtü och Are Manches aus Legenden und Privatoffenbarungen beſſer Uunberück⸗
ſichtigt geblieben. Die Eintheilung iſt bedeutend überſichtlicher, als V Hungari;zuerſt wird jedesmal die Bedeutung und Entſtehung de —  E. Tklärt; nachdem dogmatiſchen Gegenſtande folgen bezügliche Ereigniſſe, Bilder, Stätten,heilige Gebräuche und Andachten, beſonders in Rom, iun Paläſtina, oder in E
Zeit Auf die äſſe (gemäß Schneider⸗Behringer und Gaudentius) viele
Rückſicht genommen; au werden Iu dieſem neueſten Bande die nſten Meſs⸗gebete der Feſttage angeführt; die ge  chichtlichen Beiſpiele wechſeln mit den prat⸗rrhr e,enmgg g,
tiſchen Lehren. Auf dieſe Weiſe finden bir im vierten Bande, der Reiheder Lebensgeheimniſſe Mariens gemäß, durchgeführt Das Feſt Mariä⸗Empfängnis,Geburt, erung, Verkündigung, Heimſuchung, Reinigung, Himmelfahrt, woran
ſich noch das Roſenkranzfeſt anſchließt. Der folgende (fünfte and ſoll die
„niederen Marienfeſte“ behandeln. Wir wünſchen daſs auf Vermeidungvon Druckfehlern größere Rückſicht genommen erde  7 namentlich bei Citaten von
Auctoren, wovon wir ur Vermeidung obn Irrthümern folgende hervorheben:Statt Bohner es Rohner 2 ſtatt Wötzl 168 Hötzl Lauſenies Sauren (S 312), Fuchel lies Füßl 332), 0 Iſing lies Thim(S 332), Hundinger lies Gundinger 340  7. benda wo V iet lies

ſtatt Hullnige ies Höllrigl! .
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